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Überschwemmungen in Norderstedt 

8 Starkregen-Ereignisse allein im Jahr 2017 haben für die städtische 
Sielbereitschaft aufwändige, bis zu 18 Stunden dauernde Einsätze ausgelöst 

: Stefan Eckmann - Einsatzleiter Stadtentwässerung, Betriebsamt 
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Klimawandel: Stürme, Regen, Überschwemmungen …  

Münster - 28.7.2014:  
292 l/m² Niederschlag in 7 Std. - ø für Juli: 67 l/m²  

Kopenhagen - 2.7.2011:  
150 l/m² Niederschlag in 2h  1 Mrd. € Schaden 

Weitere Jahrhundertregen erlebte Kopenhagen auch 2012, 2013, 2014 

Extreme Wetterereignisse häufen sich (auch) in Deutschland [ wikipedia, 

wissenschaftlicher Dienst des Deutschen Bundestages]. 

Die Niederschlagsintensität steigt mit höheren Temperaturen der Ozeane, 
der volkswirtschaftliche Schaden hat sich seit 1980 stark erhöht [ Munich Re] 

Valencia – 12./13.9.2019:  
>300 l/m² Niederschlag in 24h (mehr als 50% des Jahresniederschlags in 
Berlin)   5 Tote 



netWORKS 4 – Umweltausschuss September 2019  7 

Klimawandel: bedeutet auch Hitze und Dürre 

Auch in Norderstedt fallen die Oberläufe 
von Gewässern immer wieder trocken 

Die Extremereignisse nehmen durch den 
Klimawandel in beiden Richtungen zu 
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Der Forschungsansatz von netWORKS 4 

Grüne 
Infrastruktur 

Blaue 
Infrastruktur 

Graue 
Infrastruktur 

Anpassung an den Klimawandel und seine Folgen  
durch die Kombination von  

grüner, blauer und grauer Infrastruktur 
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Für eine 
Anpassung  

an den schon 
jetzt 

spürbaren 
Klimawandel 

und zur 
Vorbeugung 
gegenüber 

den zu 
erwartenden 
Schäden gibt 
es eine große 

Anzahl 
geeigneter 

Maßnahmen 

Große Maßnahmenvielfalt 
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Gestaltungsszenarien für die weitere Planung 

Szenario 1  
Wohnen im Grünen 

Szenario 2  
Kante zeigen 

Szenario 3 
Dörfliche Nachbarschaften 
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Zwischenstand für den Rahmenplan-Entwurf 

Vorläufiger 
Bearbeitungsstand 

für den Entwurf  
des Rahmenplans 
„Sieben Eichen“ 
(wie im AStV am 

20.6.2019 gezeigt) 

Flächenbilanz 

Wohnbauflächen 11.5 ha 

Verkehrsflächen 2.9 ha 

Öffentliche Grünflächen 5.6 ha 

Plangebiet 20.0 ha  

Wohneinheiten  ca. 500 

Konzept noch in Überarbeitung 
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Entwässerungskonzept 

Keine  

Versickerung 

 zu hoher 

GW-Stand 

Versickerung 

möglich  

GW-Stand 

ist niedrig 

genug  
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Flächenversiegelung durch Bebauung 

Das Gebiet 
7 Eichen liegt 
im besonders 

stark vor-
belasteten 
Gewässer-

Einzugsgebiet 
Ossenmoor-

graben / 
Tarpenbek 
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Bislang vorgesehene Bausteine (Grundvariante) 

Dachbegrünung (extensiv, nur auf einigen MFH) 

Multifunktionale Rückhalteräume 

Vermeidung von Versiegelung / Entsiegelung  

Verdunstung (Mulden, Grünflächen) 

Versickerung: Mulden / Mulden-Rigolen-System 

Naturnahe Reinigung von Niederschlagswasser 

Grünflächen und grüne Freiräume 

Baumstandorte zur Verdunstung (7 „Eichen“) 

Das ist 
weitgehend 
Standard. 

Andere 
Städte – wie 

z.B. der 
Forschungs-

partner 
Berlin - 

gehen dabei 
weiter … 
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Beispiel Haupterschließungsstraße 

Konkrete 
Idee zur 

Umsetzung  
für einen 
Straßen-

querschnitt 
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Beispiel Wohnstraße 

Über-
tragung 
auf eine 
Wohn-
straße 
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Vorsorge vor Starkregen? 

Die bislang 
geplanten 

Maßnahmen 
reichen nicht 
aus, um ein 
100-jähriges 

Regenereignis 
(Kopenhagen!) 

aufzuhalten. 

Wer zahlt ggf. 
die Schäden? 
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Plandarstellung mit Bausteinen (Grundvariante)  

Das Potenzial für Dach-
begrünung wird nicht 
ausgenutzt ( mind. alle 
Flachdächer / intensiv) 

Im Norden (EFH) mit hoch 
anstehendem Grund-
wasser wären auf allen 
Gebäuden Gründächer 
sehr wichtig für den Rück-
halt von Starkregen 

Option private Zisternen: 
Sammlung / Nutzung von 
Regenwasser für Garten, 
WC, Waschmaschine etc. 
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Weitere geeignete Bausteine (Forschungsvariante) 

Weitere bewährte Bausteine, die 
in der Planung nicht berücksichtigt 
werden ( Forschungsvariante für 
netWORKS 4, inklusive Begrünung 
aller Dächer) 

Vorteile: ( „Leuchtturm“) 
• Weitegehende Annäherung an 

den natürlichen Wasserhaushalt 
• Höhere Freiraumqualitäten 
• Mehr Verdunstung = weniger 

Überhitzung (Vorsorge) 
• Geringeres Überschwemmungs-

risiko bei Starkregen (Vorsorge) 

Grauwasserbehandlung / -nutzung (semizentral)  Ressourcenschutz 


